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GEMEINDE ETZIKEN

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner

Mit grosser Freude und Tatendrang sind wir im August 2021 unter der 
Leitung des neuen Gemeindepräsidenten und mit zwei neuen Gemeinde-
rätinnen in die neue Legislatur gestartet. Für uns alle war klar, dass sich viel 
ändern wird, dass wir z.B. unser Ressortsystem viel besser leben und die 
Ressortleiterinnen und Ressortleiter mehr Verantwortung übernehmen 
müssen. Auf gutem Weg unterwegs erfuhren wir mit der Demission des 
Gemeindepräsidenten einen Rückschlag. Als Vize übernahm ich vorüber-
gehend das Präsidium, jedoch konnte ich nicht alle zusätzlich anfallenden 
Aufgaben selbst bewältigen. Alle Gemeinderätinnen sowie die Gemein-
deschreiberin haben sich sofort bereit erklärt, zusätzliche Aufgaben zu 
übernehmen. Nur so war es uns möglich, die Zeit zu überbrücken, bis der 
neue Gemeindepräsident sein Amt angetreten hat. An dieser Stelle ein 
grosses Dankeschön an den Gemeinderat und die Gemeindeschreiberin.

WIE GEHT ES WEITER?
Mit dem Amtsantritt des neuen Gemeindepräsidenten sind wir wieder 
zum Normalbetrieb zurückgekehrt. Die Ressorts wurden teilweise neu 
verteilt. Wer für welches Ressort verantwortlich ist, können Sie unter 
www.etziken.ch nachschauen. Nebst angelaufenen Projekten wie z.B. 
« die Sanierung der Mehrzweckhalle », den Herausforderungen durch 
den Schulraum bzw. den Schülerverschiebungen oder der Coronaaus-
wirkungen und Flüchtlingswellen im Sozialwesen, wollen wir in dieser 
Legislatur das Ressortsystem vollständig einführen und einige Abläufe 
digitalisieren. Sie möchten wir besser informieren. Das Gemeindeinfo 
wird zweimal jährlich, neu in Zusammenarbeit mit der Bürgergemeinde 
erscheinen. Die Kritik, dass unsere Website nicht auf dem neusten Stand 
ist, nehmen wir ernst. Wir bemühen uns, diese aktuell zu halten.

Thomas Linder
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Markus Affolter

Nach über zwanzig Jahren bei der Firma Glas Trösch AG, habe ich mich dazu entschlossen, noch-
mals eine neue Herausforderung anzunehmen. Ich bezeichne mich selber als einen aufgestellten, 
unkomplizierten und lebensfrohen Menschen. Ich liebe den Kontakt zu Leuten, bin flexibel und 
freue mich über täglich neue Herausforderungen.

Bereits meine Schulzeit habe ich in Etziken und Aeschi verbracht. Im Anschluss liess ich mich 
zum Zimmermann ausbilden und einige Jahre später zusätzlich zum Heizungsmonteur. 
Ich freue mich, künftig für die Gemeinde Etziken zu arbeiten und auf die Begegnung mit den 
Nutzerinnen und Nutzern der Gemeindeanlagen.

EINWOHNERGEMEINDE

PORTRAIT GEMEINDEPRÄSIDENT
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner
Als neuer Gemeindepräsident von Etzi-
ken möchte ich mich kurz vorstellen.  
Ich bin 65 Jahre alt und Vater von zwei 
erwachsenen Kindern. Aufgewachsen 
bin ich in Ried bei Kerzers auf einem 
Bauernhof in einer Schwingerfamilie.

Ursprünglich erlernte ich den Beruf 
als Konstruktionsschlosser, wechselte 
dann als Hauswart in die Schule Ins und 
später ins Schloss Münchenwiler, wo 
ich auch im Gemeinderat tätig war. Am  
1. Januar 1995 zügelte ich nach Et-
ziken und trat in der Ewag die Stelle 
als Hauswart und Speditionsleiter an. 
Als die Stelle als vollamtlicher Haus-
wart der Schule und Mehrzweckhalle 

ausgeschrieben war, bewarb ich mich 
und arbeite seither hier. 16 Jahre war 
ich in unserer Gemeinde zudem im 
Gemeinderat und als Offizier in der 
Feuerwehr tätig. 

In der Freizeit war ich vorallem Schwin-
ger. Bei uns in Ried waren wir vier Brü-
der, eine Schwester sowie Mutter und 
Vater, die alle mal diesen Sport ausführ-
ten und Schwingfeste bestritten. Später 
war ich in diversen Vorständen und als 
Kampfrichterausbildner in der ganzen 
Schweiz im Einsatz, zuletzt als Platzchef 
des Eidg. Schwingfestes in Estavayer. 
Heute bin ich im Eidg. Verband Ehren-
mitglied und nur noch passiv dabei. In 
Etziken bin ich 1995 dem Jodlerklub 

beigetreten, in welchem ich heute noch 
aktiv mitsinge. Der Klub feiert am 3. Sep-
tember 2022 etwas verspätet sein 100 
Jahr Jubiläum. Nun freue ich mich auf 
die Aufgabe als Gemeindepräsident und 
hoffe, Euch bei Gelegenheit anzutreffen!

Robert Jakob

EINWOHNERGEMEINDE

NEUER ABWART FÜR SCHULHAUS UND
MEHRZWECKHALLE
Herr Robert Jakob wird bekanntlich per 31. Juli 2022 als Schulhausabwart 
pensioniert. Der Gemeinderat bedankt sich recht herzlich bei « Röbu » für 
sein langjähriges, engagiertes und stets lösungsorientiertes Mitwirken. 

Als Nachfolger per 1. Juni 2022, wurde Herr Markus Affolter aus Aeschi 
gewählt. Wir freuen uns auf eine angenehme Zusammenarbeit und 
wünschen ihm viel Freude bei der neuen Tätigkeit.

Anna Egli

« Herzlich
willkommen! »
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BÜRGERGEMEINDE

UNSER STEINDEPOT
In der Landwirtschaft werden durch die Bodenbearbeitung bei der Frucht-
folge immer wieder Natursteine in allen Grössen und Formen aus dem 
Boden ausgegraben. Die Steine wurden früher « wild » an verschiedenen 
Standorten im Wald deponiert. Die Bürgergemeinde wollte dieser Philo-
sophie entgegenwirken und schuff ein Steindepot, um den Wald sauber 
zu halten. Jährlich ist die Bürgergemeinde für die Abfuhr besorgt. 

 ! Natursteine dürfen jederzeit deponiert oder für persönliche Bedürf-
nisse (Bauprojekte/Naturgarten etc.) abgeholt werden

 ! Es darf weder Bauschutt, Haushaltabfälle noch andere entsorgungs-
pflichtiges Material abgestellt werden

Wir bedanken uns bei allen Nutzerinnen und Nutzer für die Einhaltung 
der Regeln, damit die Deponie immer sauber gehalten werden kann.

Jürg Ochsenbein

EINWOHNERGEMEINDE

START ARBEITSGRUPPE 
SANIERUNG MEHRZWECKHALLE
Vor etwas mehr als 37 Jahren, im März 1985, wurde die 
Mehrzweckhalle Etziken feierlich eingeweiht. Seither wird 
sie von der Schule und Vereinen fleissig genutzt. Viele Dorf-
anlässe können im Gebäude stattfinden. Nach all dieser Zeit 
weist das Gebäude trotz diversen kleineren und grösseren 
Reparaturen inklusive Modernisierung Sanierungsbedarf auf. 
Der Gemeinderat strebt an, sich ein umfassendes Bild über 
die notwendigen Arbeiten zu verschaffen, um die Sanierung 
der MZH gezielt angehen zu können. Bei der Grösse der 
anstehenden Sanierung sind unweigerlich Anpassungen 
aufgrund der neuen gesetzlichen Vorgaben und Vorschriften 
vorzunehmen (z.B. Brandschutzvorschriften, Behinderten-
gleichstellungsgesetz). Dieser Prozess wird durch die dafür 
ins Leben gerufene Arbeitsgruppe Sanierung Mehrzweckhalle 
(AG MZH) von Seiten Gemeinde begleitet. 

Die Arbeitsgruppe bestehend aus Beno Stucki (Rettungs-
sanitäter, Materialverwalter TV Etziken), Jakob Robert (Haus-
wart, Gemeindepräsident), Philipp Flück (Elektromonteur 
AEK, Vize-Kommandant Feuerwehr) und Christian Oberli 
(Projektleiter WAM, Präsident Baukommission) haben unter 

der Leitung von Florence Jufer (Lehrerin Sek 1, Gemeinde-
rätin) seit Jahresbeginn bestehende Bedürfnisse abgeklärt 
und den Sanierungsbedarf grob zusammengestellt. Die 
verschiedenen Mängel und Optimierungsmöglichkeiten 
wurden bei einer gemeinsamen Inspektion/Musterung be-
gutachtet und besprochen. 

In einem nächsten Schritt wird die AG MZH einen externen 
Spezialisten beiziehen, damit von Anfang an eine effiziente 
Planung gemacht werden kann. Falls notwendig soll eine 
Zustandsuntersuchung der Gebäudesubstanz und der be-
stehenden Installationen durchgeführt werden. Ziel ist ein op-
timierter Sanierungsaufwand und damit die Erreichung einer 
nachhaltigen Energieeffizient. Gerne möchte die AG MZH in 
der zweiten Jahreshälfte die Einwohnerinnen und Einwohner 
von Etziken über den Stand der Arbeiten informieren und 
wo möglich miteinbeziehen, um ein zukunftgerichtetes und 
finanziell tragbares Projekt für den langjährigen Fortbestand 
der MZH auszuarbeiten.

Florence Jufer

Das Steindepot befindet sich in  
der Nähe der Weihnachtsbaumkultur. 

Foto: Claudia Ochsenbein
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DAS WALDFEST
Das « Waldfest » (Cervelat mit Brot) zum Znüni ist legendär. 
Nach getaner Arbeit erhalten alle Helfer ein Mittagessen 
vom Grill. 

FÜR GROSS UND KLEIN
Zusätzlich zu den erwachsenen Helfern sind auch immer ca. 20 

Kinder dabei. Es ist ein toller Familienevent!

HANS SCHEIDEGGER IN AKTION…
…ist eine von sieben  Personen, welche bis jetzt an jedem 

« Gmeinwärch » dabei waren. Die anderen sind:

-Urs Gasche

-Benedikt Jäggi

-Martin Ochsenbein jun.

-Kurt Stampfli

-Hans Zwahlen

-Rolf Ochsenbein

BÜRGERGEMEINDE

10. «GMEINWÄRCH»:
KLEINES JUBILÄUM AM
13. AUGUST 2022
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Ob Klein 
Oder GrOss,

Alle fleissiGen Hände  
sind 

WillKOmmen!

WIE KAM DAS «GMEINWÄRCH» ZU STANDE?
Ausschnitt aus dem Infoblatt im Jahre 2013 vom Verband 
Bürgergemeinde und Wald Kanton Solothurn (BWSo).

Die Bürgergemeinde Etziken war schon verschiedentlich 
von Personen angesprochen worden, dass man bei einem 
speziellen Projekt doch auch auf ihre Mithilfe zählen dürfte. 
Daraus entstand beim Bürgerrat die Idee, im Sinne von « back 
to the roots », so wie es unsere Vorfahren gemacht hatten und 
wir auch heute noch davon leben und profitieren dürfen, 
ein « Gmeinwärch » durchzuführen. Es gab kein Entgelt für 
diese Arbeit, nur ein « Zmittag » und ein « Fürobe-Bier ». Ein 
Tag « chrampfen » zum Wohl der Bürgergemeinde und zum 
Wohl unseres Naherholungsgebietes Wald.

So rief an der letzten Bürgergemeindeversammlung und 
am Waldgang der Bürgerpräsident Rolf Ochsenbein die 
Bürgerinnen und Bürger wie auch die Einwohnerinnen und 
Einwohner der Gemeinde Etziken auf, am « Gmeinwärch » 
aktiv teilzunehmen. Dabei ging es darum, die Entwässerungs-
bäche der Trainageausläufe im Wald freizulegen. Die Bäche 
mussten von Holz, Laub und vor allem von verlandeter Erde 
befreit werden.

Die Etzikerinnen und Etziker kamen in Scharen. Mehr als 30 
Frauen und Männer folgten dem Aufruf. So wurde im Jahr 
2013 unser erstes Gmeinwärch durchgeführt.

Christoph Stampfli/Foto: Claudia Ochsenbein

Im aktuellen Jahr haben wir mit dem 
10. Gmeinwärch bereits ein kleines Jubiläum!  
Reserviere dir den 13. August 2022. 
Interessante Gespräche, tolle Begegnungen, Mus-
kelkater am Tag danach und viel Spass beim ge-
meinsamen « Wärchen » sind garantiert!

Treffpunkt: am 13.8.22 um 09.00 Uhr beim Waldhaus
Ausrüstung: Handschuhe, Schaufel (wer hat).
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EINWOHNERGEMEINDE

KOMMUNALE SAMMELSTELLE

EINWOHNERGEMEINDE

NOTFALL-
DEFIBRILLATOR
Die Gmeinde Etziken verfügt seit anfangs Jahr über 
einen Defibrillator. Das Gerät ist zentral, seitlich 
beim Eingang der Mehrzweckhalle stationiert und 
öffentlich zugänglich, so dass in einem Herznotfall 
möglichst schnell geholfen werden kann.

Unsere Sammelstelle musste im letzten November auf Grund 
von Bautätigkeiten an einen neuen Standort verschoben 
werden und befindet sich nun unterhalb der Mehrzweckhalle. 
Geichzeitig wurden die in die Jahre gekommenen Container 
durch ein modernes System ersetzt. Diese Sammelstelle 
steht allen Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinden 
Etziken und Hüniken zur Verfügung.  

Als regelmässige Sammlungen werden in unserer Ge-
meinde zusätzlich nachfolgende Dienste angeboten: Grün-
sammlung, Häckseldienst, Hauskehricht, Kartonsammlung 
und Papiersammlung. Die genauen Daten werden jeweils 
im Umweltkalender publiziert.

Detaillierte Entsorgungshinweise zu den einzelnen Ab-
fallsorten, nähere Informationen zu allen regelmässigen 
Sammlungen sowie weitere Entsorgungsmöglichkeiten in 
Ihrer Nähe finden Sie in unserem Abfallführer sowie unserem 
Umweltkalender unter www.etziken.ch

Claudia Ochsenbein

 ! Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten und halten Sie die 
Sammelstelle sauber. 

 ! Täglich geöffnet von 8 bis 12 Uhr und von 13 bis 19 Uhr  
An Sonn- und Feiertagen geschlossen.

 ! Gesammelt werden: Glas, Textilien/Schuhe, Alu/Stahl-
blech, Nespressokapseln, Alteisen. Bitte beachten Sie die 
detailierten Entsorgungshinweise im Abfallführer.

 ! Die Alteisen-Mulde befindet sich ganz in der Nähe bei 
Jäggi Landmaschinen GmbH an der Bolkenstrasse 4a.

 ! Das Deponieren anderer Abfälle und Wertstoffe wie z.B. 
Öl oder Elektroschrott ist nicht erlaubt.

https://www.etziken.ch/verwaltung/entsorgung.html/28
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BÜRGERGEMEINDE 

WILLKOMMEN IM WALD 

2. Wir geniessen die Ruhe und Langsamkeit.
Im Wald gilt ein generelles Fahrverbot für Motorfahrzeuge. Um die Tiere 
und Pflanzen nicht zu stören, nutzen wir mit dem Fahrrad die befestigten 
Waldwege.

3. Wir beschädigen und hinterlassen nichts. 
Der Wald mitsamt Bänken und anderen Einrichtungen ist fremdes Eigen-
tum. Wir hinterlassen keinen Abfall und beschädigen nichts. Das Depo-
nieren von Grünabfällen aus Garten und Feld ist nicht erlaubt.

4. Wir achten auf die Forstarbeit. 
Waldpflege und -bewirtschaftung können Gefahren für Profis und Wald-
besuchende bergen. Wir halten uns zwingend an Anweisungen und 
Absperrungen – auch am Wochenende.

1. Wir sind als Gast willkommen. 
Als Waldbesuchende sind wir im Wald willkommen. Je nach Ort und Zeit 
gelten aber zweckmässige Bestimmungen zum Beispiel bezüglich des 
Naturschutzes und der Waldbrandgefahr. Wir befolgen sie.

Bild oben: Im Wald gilt ein generelles Fahrverbot 
für Motorfahrzeuge.  
Bild unten: Hinterlasse keine Abfälle im Wald, 
auch kein Grüngut.
Quelle: Arbeitsgemeinschaft für den Wald 

Der Wald ist Erholungs- und Erlebnisraum für uns Menschen, aber auch 
Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen. Der Zutritt zum Wald ist mit 
wenigen Einschränkungen frei. Wir sollten uns als Gäste aber respekt-
voll verhalten. 

Wir Menschen erholen uns gerne im Wald. Gerade während der Pan-
demie besuchten wir vermehrt das « Naherholungsgebiet » Wald für Spa-
ziergänge, Wanderungen oder einfach zur Entspannung und Erholung. 
Dabei treffen unterschiedliche Ansichten und Motivationen aufeinander. 
Dies kann zu Konflikten führen: zwischen Waldbesuchenden und dem 
Ökosystem, zwischen Waldbesuchenden untereinander sowie zwischen 
Waldbesuchenden und Waldeigentümerschaft. Die Bürgergemeinde 
als Waldeigentümerschaft ist überzeugt, dass viele dieser Konflikte mit 
einfachen Verhaltens-Tipps entschärft werden können.

Mit den acht Tipps werden die Waldbesuchenden aufgefordert, ein paar 
einfache Regeln zu beachten, damit es dem Wald und uns allen gut geht. 
Von A bis Z – wie Abfall bis Zapfen. Zuoberst steht der Respekt – gegenüber 
den Pflanzen und Tieren im Wald, gegenüber der Waldeigentümerschaft 
und gegenüber anderen Waldbesuchenden. Wenn wir diese beachten, 
geht es uns allen im Wald und dem Wald selbst besser.

Ueli Leuenberger

« Wir sind Gäste
im Wald! »
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TERMINE

BÜRGERGEMEINDE

Rechnungsgemeinde
Gmeinwärch
Budgetgemeinde

30.05.22
13.08.22
12.12.22

EINWOHNERGEMEINDE

Seniorenfahrt
Rechnungsgemeinde
1. August-Feier
Jungbürgerfeier
Budgetgemeinde
Neujahrsapéro

25.05.22
27.06.22
01.08.22
28.10.22
28.11.22
08.01.23

WIR 
FREUEN 
UNS AUF 

DICH!

6. Wir halten Hunde unter Kontrolle. 
Die Anwesenheit von Hunden bedeutet Stress und Gefahr für Wildtiere; 
deshalb gilt vom 1. April bis 31. Juli die Leinenpflicht im Wald. Wir riskieren 
nichts. Die Leine hilft jederzeit.

7. Wir sammeln und pflücken mit Mass. 
Das Gesetz erlaubt das Sammeln von nicht geschützten Pflanzen, Pilzen 
und Früchten, aber auch von Ästen oder Zapfen im ortsüblichen Umfang. 
Wir halten Mass.

8. Wir respektieren die Nachtruhe im Wald. 
Besonders in der Dämmerung und nachts sind viele Tiere auf den Wald 
als ungestörten Lebensraum angewiesen. Wir bleiben auf den Wegen 
und vermeiden Lärm und störendes Licht.

Weitere Informationen unter: www.waldknigge.ch

5. Wir sind uns der Gefahren in der Natur bewusst. 
Der Wald ist lebendige Natur. Wir hüten uns eigenverantwortlich vor 
möglichen Gefahren wie herunterfallenden Ästen und umstürzenden 
Bäumen. Bei Gewitter und Sturm gehen wir nicht in den Wald.

Repektiere  
die Nachtruhe!

Quelle:  
Arbeitsgemeinschaft 

für den Wald 

http://www.waldknigge.ch

